
362 K . Th . Preuß : Der Ursprung der Religion und Kunst .

 Wer die Naturvölker kennt , weiß sehr wohl , daß einesolcheGedankenverbindungzwischenderZeugungdesMenschenunddemGedeihenüberhauptganzderwöhnlichenDenktätigkeitjenerStufeentspricht.IchmöchtedafürnureinBeispielanführen.WenndieBarongaderDelagoahaieinKindvonderMuttermilchentwöhnenwollen,somachtderArztausdenBlätterneinerbestimmtenGrasart,dieanderSpitzeviereinandergehendeÄhrenhat,fernerausZiegenfettundseinemeigenensemenvirileeinKügelchen,daserlichindieHüttederElternbringt.VaterundMutterdörrenesdannaufeinemScherben.„WennsichderRauchzuentwickelnanfängt,setzensieihmdasKindaus.SobalddieMedizininKohleverwandeltist,verisiertsiederVaterinderhohlenHand,mischtsiemiteinwenigFettundreibtdamitdenKörperdesKindesein,zuerstdenRückenderWirbelsäuleentlangunddanndieGlieder.ErdrücktschließlichstarkdieMuskeln,damitdasbelebendePrinzipindasInneredesOrganismuseindringt;dannwirder»denRücken»deskleinenKnaben»gestärkt»haben.DasKindwirdgerichtet»sein“84).

IV .

Der Zauber des Hauches .

 Dem Zauber der Kohabitation verwandt , aberteilsinandererRichtungwirkend,istderZauberdesZeugungshauches,wieichihnnennenmöchte.AucherführtunszudemLeitmotivindemStudiumderUr-religion,zudemSatze,daßGötterdieselbeZaubermethodehabenwiefrühergewöhnlicheWesen.Kannmandasnachweisen,soistdieEntstehungvonGottheitenausihnengesichert.DerAnimismusbildetdannnurdieVermittelungzwischenbeiden.

 Im Codex Borgia gibt es unter den DarstellungenderVermählungeinsehrmerkwürdigesBild(Abh.10).ZweiGestalten,vondenendieeinedasHandgelenkderanderenumfaßthält85*),sinddurcheinenvonMundzuMundegehendenrotenGegenstandmiteinanderverbunden.WasdiesesObjektansichdarstellensoll,istnichtklar,esistabersicher,daßeszumgeschlechtlichenVorganginBeziehungsteht.NunwirdderBeischlafimkanischensehrdezentgewöhnlichdurchzweiPersonenzumAusdruckgebracht,dieeinandergegenüberuntereinerDeckesitzen.ZwischenihnenistderstabderFruchtbarkeitsdämonenoderderFeuerbohrer,ebenfallseinFruchtbarkeitszauber,aufgepflanzt.DieDarstellungensindalsonichtdirektrealistisch.gegenmußdasroteFluidumvonMundzuMunddeseinenPaareseineraltenAnschauungvonderNaturdeswirklichenVorgangsentsprechen.

 Ich kann mir in der Tat bei diesem Hauch , der estrotzallemseinmuß,nichtsanderesalsdenuraltenmexikanischenGlaubenvorstellen,daßzurZeugungeinesmitOdembegabtenKindesderHauchdesMannesindenMundderFrauebensonotwendigseiwiediein-jectioseminisalsStofffürdieganzeGestaltdesKindes.DasisteineIdee,diemanderältestenMenschheitwohlZutrauendarf.DerHauchistaberdurchauskeineSeele,sondernebennurdasnatürlicheAtmen,ohnedasderMenschtotist.DaßsichGebräuchetrotzdesZusammenbruchsderAnschauung,diesieinsLebenrief,erhalten,istallbekanntundbesondersfürdiese,ein

 84 ) Henri A . Junod , Les Ba - Ronga , Neuchâtel 1898 ,p.19,490.

85 ) Im Nacken des einen Menschen ist eine
kugel mit Feder daran angebracht , wie sie häufig auf dem
Feuerhecken als Opfergabe od . dgl . zu sehen ist .

geheimnisvolles Priesterwissen enthaltenden Bilderschriftennichtwunderbar.

 In den Bilderschriften ist unser Bild der einzigelicheRestdiesesGlaubens,aberichmeineGrundzuderAnnahmezuhaben,daßauchalleanderenDarstellungenderVermählungdaraufzurückgehen.DennmitdermexikanischenHeiratszeremonie,demZusammenknüpfenderGewänder,kanndasSitzendesPaaresuntereinerDecke,wieesgewöhnlichindenBilderschriftengestelltist,nichtverglichenwerden.DerCoitusistausgeschlossen,dasichdasPaargarnichtberührt.gegenströmtdereinenFigurimCodexVaticanusNr.37738fi)—dieandereistverlöscht—ebenfallseinkurzes,rotesEtwasausdemMunde,dasnichtgutdieZungeseinkann,abernachdemVorhergehendenwohlderZeugungshauchist.SoscheintdieDecke,diejaauchfehlenkann(Abb.10undCodexVaticanus3773,S.48),unwesentlichzusein.

 Solche fälschlich angenommenen Eigenschaften derMenschenoderTiere,diemanspäteralsnichtvorhandenerkennt,pflegendann,wieerwähnt,FähigkeitenderGötterzuwerden.DasistauchmitderZeugungdurchdenHauchinMexikoderFall,nurdaßnatürlichderGottmitdemHauchalleinauskommt.DerWindgottQuetzalcouatlistdortderSchöpfergottkat’exochen,besonderederMenschenschöpfer.ÜberihnhatnuneinInterpretdesCodexTellerianoRemensis87)folgendekrauseAngabe:„DieserQuetzalcouatlwarderGott,

 von dem man sagte , daß er die Welt schuf , und deshalbnenntmanihnHerrndesWindes,weil,wiemansagt,dieserGottTonacatecutlidenWillenhatte,diesenQuetzalcouatldurchseinenHauchzuerzeugen“8S).

 Wir verstehen den Satz jetzt . Der Vater aller Götter ,derdemKultusunddempraktischenLebenentrückteTonacatecutli,istauchderVaterQuetzalcouatls.Dieser,dereigentlicheWelt-undMenschenschöpfer,machteallesdurchseinenHauchundwurdedeshalbzumGottdesWindes.AberschonseinVatermußteihndurchseinenbloßenHaucherzeugen,damiteraufdieselbeWeiseseineSchöpfertatenvollbringenkonnte89).

 Entwickelungsgeschichtlich freilich ist , wie wir ausKapitelIgesehenhaben,QuetzalcouatlzunächstErbeeinesVogels,derdurchseinenGesangoderHauchdenWindhervorruft.AuchseinNameQuetzalcouatl,„felderschlange“,istnurdiespätereKonzeptiondesWindes,derwieeinegeflügelteSchlangeüberdiesichwiegendenHalmeunddiewogendeSeegleitet90).AlsGott,der

86 ) ed . Herzog von Louhat , p . 87 .

87 ) ed . Hamy ( Herzog von Loubat ) Bl . 8 , 2 .

 m ) Este quetcalcoatle fue el que dizen que hizo el mundoyasilellamanseñordelviento.Porquedizenquestetona-catecotliaellepareciósoployengendroaestequecalcoatle.

 89 ) Der späte , in seinem historischen Teil bereits diespanischeZeitbehandelndeCodexVaticanusNr.3738sagtanderbetreffendenParallelstelle(Bl.14,2):„Tonacatecutli,derauchCitlalatonachieß,erzeugte,wiemanerzählt,alsesihmangebrachterschien,diesenQuetzalcouatlnichtdurchBeischlafmiteinerFrau,sondernnurdurchseinenHauch(flato),indemer,wiewiroben(Bl.7,1)erwähnthaben,seinenGesandtenzujenerJungfrauvonTulaschickte.“tInTularesidierteQuetzalcouatlalsPriesterkönig,undähnlich,wieChristusgeborenwurde,indemseinhimmlischerVaterdenEngelGabrielzuderJungfrauMariasandtemitderMeldung,„daßderheiligeGeistübersiekommenunddieKraftdesHöchstensieüberschattenwerde“(Ev.Luc.35),schickteTonacatecutliseinenBotenvomHimmelzueinerJungfrauinTula,derihrsagte„chequeldiovoleva,checoncepesseunfigliuolo“,wasdennauchsofort„senzacongion-tionedihuomo“geschah.HiervertrittderHauch(fiato)denheiligenGeistderBibel,sonstistallesgleichundhalbdieErzählung,abgesehenvonderBedeutungdesHauches,vielleichtaufchristlichenEinflußzurückzuführen.

90 ) Vgl . Ursprung der Menschenopfer , Globus 86 , S . 113 f .
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